
- Amtsblatt füv die SLccdL Witöbnö . -
Anzeige - und Hlnterhaktungs -Mlatt für Witdbad und Mmgebung .

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet.

Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunst .
Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr ! . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelst 1 10

außerhalb des Bezirks 1 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

. M 7 .5 » . Mittwoch , Sen 28 . Dezember 1887 .

Abonnernerrts -Grntcrbung .
Der „Wildbader Anzeiger " tritt nun mit dem 1 . Januar in den 5 . Jahrgang ein und

hatte sich auch in diesem » ergangenen Jahre der Gunst der verehrt Einwohner in hiesiger Stadt und Um¬
gebung in hohem Maße zu enfrenen . Wir werden uns angelegentlichst bestreben , uns solche auch
fernerhin zu erhalten . Der „WilSbader Anzeiger " ist nachweislich vermöge seiner weitaus
größten Abonnentenzahl in Wildbad u . Umgebung das gelesenste Blatt u . haben deshalb Annon¬
cen den besten Erfolg ; bei größeren Aufträgen in Annoceu gewähren wir den höchsten Rabatt .

AE " Neu eintreteude Abonnenten erhalten bis 1 . Januar den „ Wildbader Anzeiger "

gratis nebst einem schön ausgestatteten Wandkalender .
Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung geschätzter Aufträge bittet

die Expedition des „Wildbader Anzeiger ."
ZZernhard Kofmann » Buchdruckereibesitzer.
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W t l d b » d.

Bekanntmachung
betreffend das Ergebnis der

Bürgerausschntzwahl .
Bei der heute vorgenommeneii Bürger¬

ausschußmahl haben 181 wahlberechtigt -
Einwohner abgestimmt .

Die meisten Stimmen haben erhalten und
sind hiemit als gewählt zu betrachten :

als Obmann ans 1 Jahr :
Wilhelm Hammer , Maurermeister mit 147

Stimmen .
als Mitglied auf 2 Jahre :

Wilhelm Riezinger , Holzhauer mit 148
Stimmen .

Christian Treiber , Metzger mit 137 Stimmen .
Gottlob Bolz , Flößer mit 113 Stimmen .
Christof Treiber , Feiieuhauer mit 107

Stimmen .
Louis Kappelmanik , Kaufmann mit 104

Stimmen .
Johann Eisele , Baddiener mit 102 Stimmen .

als Mitglied auf 1 Jahr :
Friedrich Schmid , Pflasterer mit 77 Stimmen .

Beschwerden gegen die Giltigkeit dieser
Wahl sind binnen 8 Tagen von der gegen¬
wärtigen Bekanntmachung an gerechnet bei
dem K - Oberamt oder der Unterzeichneten
Stelle anzubringen .

Wildbad
'
, 27 . Dez . 1887 .

Stadtschnlthe ' tzenamt.
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Weines frisches
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das Psd . 80 Pfg . mit Häfen hat zu ver¬
kaufen
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Einem verehrst. hiesigen und auswärtigen Publikum empfehle
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Eine Wohnung
mit Wasserleitung ist bis Lichtmeß oder
sofort zu vermieten . Wo ? sagt die Redaktion
dieses Blattes .
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Herrenzugstiefeln von 7 Mark 50 Pfg . an,
Damen - Mädchenstieseln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstttlpenstieseln A Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder
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Rundschau .
Cannstatt, 23 . Dez . Dar Stadtmusiker Louis Denningerwar zu einer aus dem Staigkirchhof stattfiudenten Beerdigung zueiner Trauermustk engagiert , bekam aber unterwegs einen Erstick-

ungsansall und mußte durch den Leichcnbesorger Haag in einer
Chaise nach seiner Wohnung verbracht werde» . — Eine hiesige
junge Frau, welche schon mehrere Monate mit Gallensteinen be¬
haftet war und dabei große Schmerzen ausstehcn mußte , verlor
mit Hilfe der durch Oberamtsarzt Blezinger verordnet ? » Mittelin zwei Tagen 21 Stück Gallensteine , darunter mehrere achteckigund in der Größe einer Haselnuß.

Vaihingen a . E -, 23 . Dez. Gestern fand eine große Treib¬
jagd auf unserer Markung statt , wobei 130 Hasen geschossen wurden .

Trittlingen , 23 . Dez . In der Landgemeinde Thuningen
sind schon seit mehreren Wochen die Schulen geschlossen , weil
unter der Kinderwclr die Diphtheritis herscht . 13 Kinder sindbis jetzt der Krankheit unterlegen . Noch ist dieselbe nicht im
Abnehmen begriffen. — In der gleichen Gemeinde mußten dieser
Tage einige Verhaftungen wegen Wcchsclfälschung vorgcnomincnwerden.

Snlzdors, 23 . Dez . Ein mit Zündhölzchen beladener Ge¬
päckwagen des Gaildorfer Zugs entgleiste gestern abend nach 7
Uhr in der Nähe des Bahnhofs Hessenthal . Nach viertelstündigem
Aufenthalt war der Verkehr auf der Bahnlinie wieder hergestellt.
Verletzt wurde niemand .

Vom Fränkischen, 23 . Dez . Ein Arbeiter von Rothenburg
o . T . fand vor einigen Tagen in einem Tuffsteinbruche im Tauber-
thale den versteinerten Körper eines Mannes . A» der betreffen¬
den Stelle werden demnächst noch eingehende Nachforschungen vor-
gcnommcn werden.

Königsbronn , 24 . Dez . Gestern erhielt die hiesige Kirchcn -
gemeinde aus New - Aork eine hübsche Weihnachtsgabe : 400 -Klals Zuschuß zu der bestellten neuen Orgel. Die Spenderin isteine alte Königsbronncrin, Frau Regina Brosi, geb . Bernhardt.Sie hatte dieses Frühjahr durch das New -Dorker Schwäbische
Wochenblatt von Heerbrandt Kenntnis davon erhalten , daß unsre
Gemeinde von Ulm ans mit einer Gabe von 1000 als Bei¬
trag zu einer neuen Orgel beschenkt worden und infolge dessen
auch beschlossen hat, ein neues Orgelwerk anzuschaffen.

Niederhofen , OA . Leutkirch, 23 . Dez . In einem von zwei
Familien bewohnten Bauernhause brach heute früh Feuer aus ,
welches nicht mehr bewältigt werden konnte und das Wohnhaus
nebst Scheuer total einäschcrte. Gerettet konnte nur wenig werden .

Weingarten , 23 . Dez . Wie jedes Jahr so wird auch Heuerüber die Weihnachtsfeiertage ein großer Teil des Regiments beur¬
laubt. Der Urlaub beginnt heute und dauert bis zu 2. Januar .— Als Termin für die Eröffnung der Straßenbahn zwischen
hier und Ravensburg ist nun der 29 . Dezember festgestellt.— Die durch die Abdankung des Stadtschultheißen Mayßin Bönnigheim notwendig gewordene Wahl eines Ortsvorstands
ist dem Vernehmen nach auf den 12 . Jan . n . I . festgesetzt .— Aus Nord , Süd und Westen treffen Nachrichten über
den Einbruch des Winters und infolge der Schneemassen damit
verbundenen Betriebftöcungen ein . Im Harz liegt der Schnee
so hoch, daß man überall mittels Schlitten verkehrt und stellen¬
weise meterhohe Massen sich angehäuft haben . — In der Nacht
vom 21 . dS . herrschte in Klausenburg und Umgebung heftiges
Schneegestöber. Der Pester Personenzug hatte durch das Unwetter
zwei Stunden verloren .

— Aus der thurgauischen Ortschaft Sulgen meldet man
von einem furchtbaren Schneesturm , begleitet von heftigem Blitz
und Donner . Der Blitz schlug in den 54 Meter hohen Kirch-
thurm, dessen mit Schindeln bedeckter Helm sofort in Brand ge¬
riet . In kurzer Zeit war der Turm abgebrannt . Die Kirche
konnte im übrigen gerettet werden . Sic bietet aber für die kom¬
mende Festzeit einen traurigen Anblick.

— In dem Hüttenwerke Thiollier nächst St . EtikNUe fand
eine furchtbare Kessel - Explosion statt . Der Schaden , der durch
dieselbe augerichtet wurde , ist beträchtlich. Ei » Nachbarhaus wurde
säst ganz zerstört ; zwölf Arbeiter wurden verwundet , davon fünf
schwer .

Aus Posen , 22 . Dez . , wird dem Berl . Tagbl. gemeldet : Zwei
Polnische Dorfschulzen des Gnesener Kreises , welche die Einladungen
zur polnischen Protestversammlungunterschrieben und auch in dieser
sprachen, wurden deswegen von der Behörde aufgefordert , ihre
Aemter niederzulegen .

— In der Samstagnacht brach ein Hauptrohr der Wasser¬
leitung in Altenburg. Der Wasserausfluß verursachte das Sinken
zweier Häuser , die durch Stützen vor dem Zusammenbruch ge¬
schützt werden mußten .

— In einem Eisenbahnpostwagen , der die Post von Amster¬dam nach Deutschland enthielt , ist auf der Station Utrecht am23 . ds . Feuer auSgebrochen. Die Post soll gerettet sein .— Die englische Post vom 22 . ds . früh ist wegen starkenNebels im Kanal ansgebliebcn .
— Aus Oldenburg : Der dem Landtage regierungsseitig vor¬

gelegte Gesetzentwurf wegen Aufhebung des Schulgeldes an den
Volksschulen ist in erster Lesung mit 24 gegen 9 Stimmen an¬
genommen worden . Nach dem Gesetzentwurf soll künftig für den
Besuch der Volksschulen ein Schulgeld nicht entrichtet werden .
Für jedes die Schule am 15. Mai und 15 November besuchendeKind soll aus der Landeskasse der Betrag von jährlich 3 (bis¬
heriger gesetzlicher Mindestbetrag überschreitenden Schulgelder sollenvon den Schulgemeinden durch Umlagen nach dem Maßstab der
Einkommensteuer aufgebracht werden .

— Aus Posen wird gemeldet, daß vorigen Mittwoch der
Wagen des Erzbischofs Dinder im Stadtteil Schrodka vom Pöbelmit Steinwürfen angegriffen wurde ; Dinder weilt infolge dessen
gegenwärtig in Berlin . Erzbischof Dinder ist in letzter Zeit viel¬
fach von polnischen Blättern angegriffen worden , weil er in der
Sprachenfrage sich nicht auf die Seite der Polen gestellt hat .— Ein äußerst peinlich berührender Vorfall hat sich , wie
die Fr . Ztg . meldet, in Mülhausen (Elsaß) ereignet. Ein wie
es heißt angetrunkener , etwa 20 Jahre alter Drechsler Namens
Bossemeyer kam aus einer Bierwirtschaft und rannte gegen einen
des Wegs kommenden Offizier. Dieser gab dem Burschen eine
Maulschelle , worauf jener , wie man sagt , die Hand zum Schlage
erhob. Der Offizier zog nun blank und hieb dem Burschen über
den Hinterkopf , wobei er denselben schwer verletzte, ihm zwei
Finger der vorgestreckten Hand abhieb und einen dritten verletzte.Der Bursche wurde arretiert und dann in das Hospital geschafft.In eingeborenen Kreisen herrscht über den Vorfall große Auf¬
regung . Der Zustand des Verwundeten soll übrigens ein gün¬
stiger sein und eine Gefahr für sein Leben nicht vorliegen : doch
glaubt man , daß der Verlust der Finger ihn verhindern werde,
sein Handwerk als Drechsler ferner auszuüben .

Hamburg, 21 . Dez . Der „ Hamb. Corresp.
" berichtet : „Eine

furchtbare Explosion zerstörte heute Nachmitltag gleich nach 3 Uhr
den oberen Teil des Hintergebäudes Große Reichenstraße Nr . 61 ,der Rolandsbrücke gegenüber, im Speicher von Karl Pcrters Ww.
Auf dem dortigen 5 . Boden unter dem Dachraum waren Kistenmit Zündhütchen gelagert , mit deren Umpackung und Reinigungein junger Mann Namens Vofs, Sohn des Quartirmanns Vofs
(in Firma Reinstorp und Vofs) , beschäftigt war. Plötzlich explo-
dirte eine Kist mit diesem Zündmateeial, der junge Vofs wurde
von der furchtbaren Gewalt verstümmelt und getödtct, der Hinter¬teil des Speichers am Feeht ist völlig abgedeckt, auch der Mittelbau
stark beschädigt und die ganze Straße erschüttert. Ebenso ist der
anliegende Speicher der Herren Wachsmut und Krogmann nicht
unerheblich beschädigt ; auch im Nachbargebäude der Rees'eschcn
Buchruckerei sind Scheiben zersprungen . Der Herr Branddirektor
Kipping war mit dem ersten Zuge der Feuerwehr auf der Unglücks-
stälte, doch gab es nichts zu löschen , weil keine Entzündung weiter
stattgefunden hatte, auch die Veranlassung der Explosion nicht
näher zu ermitteln war , da Derjenige , bei dessen Arbeit dieselbe
entstand , bereits verstorben war. Außer vem Verlust an Menschen¬leben ist auch der angerichtcte materielle Schaden erheblich, wäre
aber sicherlich viel bedeutender gewesen , wenn die Explosion in
einem der unteren Räume des Speichers stattgefunden hätte . Die
übrigen nn Speicher beschäftigten Arbeiter blieben unverletzt.London, 23 . Dez . In den Kohlengruben von NotinghamS«
hire steht ein Streik bevor. Die Arbeiter bestehen auf einer Lohn¬
erhöhung von 10 Prozent und haben beschlossen , die Arbeit einzu¬
stellen , falls ihnen die verlangte Erhöhung nicht zugestanden wird .New - Aork, 23 . Dez. Die Trümmer des zcrissenen großenFloßes treiben gerade in der Fahrtrichtung der Dampfer zwischenKanada und New-Uork und ist deßhalb ein Kriegsschiff ausgesandtworden , um die nach hier auf der Reise begriffenen Dampfer vor
Kollisionen zu warnen .

Vergesset der hungernden Vögel nicht !
Hiezu, eine Gratisbeilage „Wandkalender ".



Jigeunerbtut .
Novelle von H . von Ziegler .

(Nachdruck verboten .)
23.

„ Jetzt in der ersten Trauerzeit um Papa ? " frug die junge
Frau bestürzt von ihrer Malerei aufblickend , „ das würde mir
sehr schwer werden . "

„ Ja nun, " meinte der Graf leichtfertig , „ er! giebt so Man¬
ches, was Einem schwer fällt zu thun , und was die Verhältnisse
mit sich bringen — es ist eben mein besondrer Wunsch und eigent¬
lich der erste während unsrer ganzen Ehe , ich hoffe , daß Du ihn
erfüllen wirst . Sonst müßte ich eine andre Dame bitten , zu
repräsentieren .

"

Jetzt schoß eine dunkle Blutwelle in das noch eben so bleiche
Antlitz der Gräfin , sie wart den Kopf in den Nacken und sagte
mit einem so kalten , stolzen Blick , daß ihr Gat e den seinen zu
Boden senkte : „ Das kannst und wirst Du nicht , Wolfs ; ich bin
die Herrin dieses Hauses und habe die Pflicht , bei unseren Festen
zu repräsentieren . Wenn Dir der Takt und das Zartgefühl ab -

gchcn , welche in der ersten Trauerzeit um ein nahes Familienglied
die Abhaltung von Geselligkeiten verbietet , so muß ich mich eben
fügen , aber meine Rechte gebe ich nicht aus der Hand . Wann

findet das Diner statt ? "

„ Uebermorgen , liebe Maria, " erwiderte der Graf , etwas un¬

behaglich mit den Troddeln des Fauteuils spielend , „ die Einla¬
dungen sind bereits ergangen und haben auch die Meisten ange¬
nommen ; Oberst von Welheim kommt auch , er ist jetzt in Wien
und war ein Freund des seligen Papas und darum lud ich ihn
mit ein .

Pinsel , Staffelei und Rosen schwankten vor der sä -önen Frau ,
sie mußte alle Phisische und moralische Kraft ausbietc » , um ruhig
zu bleiben und vermochte erst nach einer längeren Pause völlig
tonlos zu erwidern : „ Es ist gut , ich bleibe bei meinem Ver¬

sprechen , die Honneurs zu machen . Bitte , habe die Güte und

kluigle der Jungfer .
"

Sehr erleichtert benutzte der Graf dies unzweideutige Zeichen
seiner Entlassung , flüchtig küßte er nochmals die Hand seiner
Gemahlin und verließ dann das Boudoir ; er hatte erlangt , was
cr gewollt , nun tonnte er zufrieden sein ; Was kümmerte ihn
Marias gereizte Antwort .

Als er gegangen , sank die Gräfin zurück in ihren Sessel ,
heiße Thräncn strömten ans ihren Augen und ihr Herz pochte laut .

War eS Schmerz über Wolfs ' s lieblose Nichtbeachtung ihrer
Trauer , war es Unbehagen in der Gesellschaft zu erscheinen ,
welche ja so genau die ehelichen Verhältnisse des Palais Landry
kannte oder war cs Angst jenen Mann im eigenen Hause zu
empfangen , welcher ihr so unsäglich teuer war und — den sie

doch nicht lieben durfte , denn sie halte ihrem Gatten Treue ge¬
schworen und trug seinen Ring am Finger , ob er selbst auch jenen
Eid schon längst gebrochen .

O , arme Maria ! Wieder dämmerte jene Sturmnacht vor

ihren Augen empor , wieder fühlte sie Emmerichs Hand die ihre
suchend und hörte seine Stimme : „ Vergeben Sic einem leiden¬

schaftlichen , alten Manne , Maria ! "

Ja , die zehn Jahre halten Welheinsts Haupthaar in der

Thal gebleicht , doch sonst war cr noch immer der schöne, stattliche

Offizier — den sie liebte wie k- inen Menschen sonst auf Erden .
Aber sie fühlte auch mit schmerzlicher Deutlichkeit , daß sie fort
mußte aus Wien nach Schloß Landry , daß sie fliehen mußte vor
dem eigenen Herzen und ihr Entschluß stand fest : eine Woche
späler sollte ihre Abreise vor sich gehen .

Auch Baron Ferko hatte die Einladung zu dem Diner von

Graf Landry erhalten und angenommen , er Holtein seinem Wagen
den Oberst zur bestimmten Stunde ab .

„ Passen Sie auf , Welheim, " bemerkte der Baron als der

Wagen durch die Straßen rasselte , „ heute wird der Graf seine
Gemahlin ohne Zweifel veranlassen , in den Cirkus zu gehen , denn
der Hof wird dort erwartet und Scnnora Elvira soll ihre große
Pantomime tanzen . "

„Er wird es nicht wagen, " fuhr Welheim auf , „ ich würde

ihn sonst nicderschicßen wie einen . "

„ Ruhig , mein Freund ; Sie wissen weshalb Sie nicht die

Waffe gegen Landry erheben sollen . Ich stehe für Gräfin Marias

Ehre ohne jeden Gedanken an mich. "

Der Oberst schwieg , er biß die Lippen aufeinander , aber er
drückte leidenschaftlich die Hand deS ehemaligen Zigeuners und
sagte halblaut : „ Sie sind ein Ehrenmann , Nikol .

"

Im Empfangssalon des Palais Landry stand die schöne
Hausfrau und machte ernst aber doch voll bezaubernder Liebens¬
würdigkeit , die Honneurs ; ticfschwarz von Kopf bis zu Fuß ,
einen graziös gesteckten Crepeschleier in dem lockigen Haar , hatte
sie ruhig bei den Vorstellungen ihres Gattin , doch für heute die
Trauer äußerlich etwas zu mildern , den Kopf geschüttelt .

„ Die Welt weiß ja , daß ich um meinen Vater traurc, "

sagte sie kalt und stolz , „ Niemand wird cs mir verdenken , daß
ich nach kaum vierzehn Tagen im Crepeschleier erscheine .

"

Aber auch mit der rafsinirtesten Coquetterie hätte die schöne
Frau kaum eine größere Wirkung erreichen können als durch ihre
Trauer ; die stumpfe , schwarze Seide fiel in schweren Wogen um
ihre elegante Erscheinung und der reiche , breite Crepebesatz ließ
die Toilette doppelt geschmackvoll erscheinen .

„ Arrangieren Sie das Kleid wie Sie wollen, " hatte die

Gräfin ihrer Jungfer gesagt , „ aber ich will es nicht eher sehen,
bis ich es anziehen muß .

"

Die Gäste waren ganz entzückt von der schönen Hausfrau ,
deren tieftraurigcs Antlitz durch den Tod des Vaters hinreichend
motivirt wurde , wenn schon einige der älteren Damen sich mit

vielsagendem Blick zumurmelten , daß die Dame niemals heitrer
aussehe .

Als Baron Ferko mit dem Oberst von Welheim erschien,
veränderte sich kein Zug in Marias Antlitz , höchstens , daß es
einen Schein blässer wurde ; mit demselben gütigen , conventioneüen
Lächeln wie immer , bot sie den beiden Herren die Hand zum
Willkommen , doch der Oberst fühlte wie kalt die schlanken Finger
Ware » und beinah unwillkürlich hielt er dieselben eine Sekunde

länger als nötig in seiner Hand .
Maria atmete schwer, - beinah erleichtert auf , als sie endlich

am Arme des Erzherzogs zur Tafel schritt ; die Vorhänge des

Speijesaales waren zugezogen , die Frühlingssonne ausgespcrrt und
blendendes Gaslicht durchflutete die hohen Räume . Der Haus¬
hofmeister des Grafen hatte sein Möglichstes gethan , die Tafel

geschmackvoll zu arrangieren , und es war ihm auch ganz überra¬

schend gut gelungen . Silber , Crystall und mit Blumen geschmückte
Tafelaufsätze gewährten ein prächtiges , abwechselndes Bild , welches
die animirten Gesichter der Gäste noch mehr belebten .

Auch die Gräfin unterhielt sich lebhaft mit ihrem hohen Tisch¬

nachbar , welcher ganz entzückt von der schönen Frau schien und

im Stillen Graf Landry als Unmensch zu betrachten begann , daß
er mir dieser Gemahlin nicht glücklich lebe .

„ Werden Sie die Frühjahrsrenncn des Sportklub nicht be¬

suchen , gnädige Frau ? " frug der Erzherzog eifrig , „Ihr Herr

Gemahl reitet ein ganz brillantes Vollblutpferd , welches früher
dein Prinzen Wehlen gehörte . — " Der Erzherzog stockte ganz
erstaunt , als er plötzlich einen warnenden , verlegenen Blick des

ihm gegenüber sitzenden Hausherrn ausfing , der zu telegraphieren
schien : „ Nickt weiter .

"

„ Ach ja, " erwiderte die Gräfin ganz unbefangen , „ Baron

Ferko hatte das Pferd damals aus dem Nachlaß des Prinzen
erstanden und wie ich hörte ziemlich teuer . "

„ Sic haben Recht , Gräfin , sehr recht, " beeilte sich der Erz -

hcszog seinen Mißgriff wieder gut zu machen , „ aber nicht wahr ,
Sie erweisen uns doch heute auch die Ehre , den Circus Mor -

landi zu besuchen ? Der gesamte Hof kommt hin , um die neue

Pantomime der schönen Künstlerin Elvira zu bewundern . "

„ Wenn mein Gemahl wünscht , daß ich seine Gäste begleite,
werde ich eS gern thun, " antwortete die Gräfin etwas gezwungen ,

„ meiner eigenen Zerstreuung halber ginge ich allerdings nicht hin .
"

„ Aber gnädige Gräfin werden uns Allen doch wohl die

Gnade erweise », mitzukommen,
" mischte sich Fürst Urapoff drin¬

gend ein , „ es ist Ihnen auch nötig sich herauszureißen aus den

trüben Gedanken .
" —

Von drüben her trafen in dem Augenblick Welhcim
's Augen

die der Gräfin und sie errötete unwillkürlich . Sie hatte jedoch
ein Gefühl der Ruhe und Sicherheit , gerade weil Welheim hier
war und sic zu ihm aufschauen konnte . Sie war gefährlich diese

abermalige Begegnung mit ihm , aber sie wollte sich einwicgen in

trügerische Sicherheit , sich selbst Vorreden , daß es nur auf wenige
Stunden und dann für immer vorüber sei ! — —

(Fortsetzung folgt . ) —

Redaktion, Druck uns Verlag v » n Bernhard Hvsmann m Wtdbao .
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